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Braunschweig. „Du hättest gerne
einen Computer? Schenken wir
dir! Zum Nikolaus.“ So steht es auf
einem Plakat des Vereins „Hey, Al-
ter!“ Es richtet sich an Schüler und
Schülerinnen in Braunschweig, die
sich einen Computer wünschen.
Eine besondere Aktion zum Niko-
laustag des Vereins, der sich für
mehr Chancengleichheit engagiert.
Es geht umDesktop-Rechner.

Der Nikolaustag ist dieses Jahr
drei Tage später
„Bei uns ist Nikolaustag in diesem
Jahr drei Tage später, am Samstag,
9.Dezember.Undwir steckennix in

dieStiefel, sondernDumusst zuuns
stiefeln.“ So kündigen es die Initia-
toren auf dem Plakat an.
Auch an die Schulleitungen in

Braunschweig ist ein Brief gegan-
gen, in dem„Hey,Alter!“ auf dieAk-
tion hinweist und den Verein vor-
stellt - auch wenn er den meisten
Braunschweigern mittlerweile oh-
nehin ein Begriff sein wird. Die Eh-
renamtlichen des gemeinnützigen
Vereins „Hey, Alter! Alte Rechner
für junge Leute“ sammeln ge-
brauchte Computer, machen sie
wieder fit und verteilen sie kosten-
los an Schülerinnen und Schüler,
die keinen eigenen Rechner haben.
Allein in Braunschweig hat der Ver-
ein, der zu Beginn der Corona-Pan-

demie ins Leben gerufen wurde,
mittlerweile fast 3.000 Rechner auf-
bereitet und verteilt.
„In aller Regel verschenken wir

Laptops,weil die sicheinfachbesser
eignen, wenn man nicht unbedingt
ein eigenes Zimmer mit Schreib-
tisch zur Verfügung hat. Wir haben
aber noch viele sehr gute Desktop-
Rechner“, schreibt der Vorsitzende
des Vereins, Martin Bretschneider,
in dem Brief an die Schulleitungen.
100 Stück davon werden am

Samstag, 9. Dezember, gegen Vorla-
ge eines Schülerausweises oder
einerBescheinigung der Schule ver-
schenkt: im Torhaus, Am Wenden-
tor 2, von 10 bis 14 Uhr. Wer zuerst
kommt, der bekommteinen inklusi-

ve Monitor, Tastatur und Maus.
Achtung:Ambesten jemanden zum
Tragen mitbringen, denn die Rech-
ner können 10 bis 12 Kilo wiegen. .
„Warum wir das machen? Erstens,
weil sich bestimmt die anstellen, die
einen brauchen. Zweitens, weil das
unserVereinszweck ist“, soBretsch-
neider.

Mit Präventionspreis
ausgezeichnet
Der Verein „Hey, Alter! Alte Rech-
ner für junge Leute“ wurde für sein
Engagement unter anderem mit
dem Braunschweiger Präventions-
preis ausgezeichnet und für denGe-
meinsam-Preis der Braunschweiger
Zeitung nominiert.

„Hey, Alter!“ hat seinen Sitz im Torhaus am Wendentor in Braun-
schweig. Hier werden die gebrauchten Rechner aufgearbeitet.
(Archivfoto) BERNWARD COMES / BRAUNSCHWEIG

Nikolaus-Präsent: „Hey, Alter!“ verschenkt 100Rechner in Braunschweig
100 gebrauchte und überarbeitete Computer bekommen Schüler und Schülerinnen, die keinen haben.

Braunschweig. Die TU Braun-
schweig lädt zum Vortrag im Rah-
men der Ringvorlesung „Nietzsche
und…“ ein. Der Vortrag findet am
heutigen Dienstag, 5. Dezember,
um 18.30 Uhr im Haus der Wissen-
schaft, Pockelsstraße 11, Hörsaal
PK 11.1, statt. Laut Pressemittei-
lung wird der Vortrag „Ab und zu
deutliches Krankheitsbewusstsein.
Nietzsche in der Jenaer Psychiat-
rie“, von Dr. Stefan Gerber gehal-
ten. Es geht um Nietzsches Aufent-
halt nach seinem Turiner Zusam-
menbruch und einer Zwischensta-
tion in der Baseler Psychiatrie. Zwi-
schen Psychiater Otto Binswanger,
seinem Oberarzt Theodor Ziehen,
der Mutter Franziska Nietzsche,
dem Freund Franz Overbeck und
dem Schriftsteller Julius Langbehn
entwickelt sich in den Monaten
eine spannungsgeladene Konstella-
tion. Diese und ihre Umrahmung,
wie Nietzsches Krankenakte und
die Rezeption des Klinikaufenthal-
tes, werden besprochen. red

Ringvorlesung zu
Friedrich
Nietzsche

Sie laden ein zur digitalen Sprechstunde: die Jugendlichen der AG „Schüler schulen Senioren“. DARIUS SIMKA / REGIOS24

Braunschweiger Schüler schulen
Senioren amHandy

Mein Smartphone, das unbekannte Wesen? Jugendliche der IGS Wilhelm-Bracke-Schule
zeigen Senioren, wie es geht. Ein Pilotprojekt.

Katja Dartsch

Braunschweig. Wie verschicke ich
ein Foto mit demHandy?Wie lade
ich eine App runter? Was ist ein
WLAN und wie komme ich da
rein? Senioren und Seniorinnen,
die mit ihrem Smartphone, Tablet
oder Laptop noch etwas fremdeln,
können in der IGS Wilhelm-Bra-
cke-Schule in der Weststadt Unter-
stützung bekommen – von Digital
Natives. Die Siebtklässler der AG
„Schüler schulen Senioren“ laden
jeden Dienstag zur digitalen
Sprechstunde. „Schon vor Corona
gab es die Idee zu dieser AG, jetzt
könnenwir sie umsetzen“, sagt Ko-
ordinatorin Ada Grünert. Auch
dank der Kooperationspartner, die
als Mittler dienen: die Awo-Nach-
barschaftshilfe Weststadt, der Kul-
turpunkt West, die Nibelungen
Wohnbau und das Seniorenbüro
der Stadt Braunschweig.
UnsereRedaktion stattetederAG

vor einigen Tagen einen Besuch in
der Schule ab. Die Jugendlichen
warteten wie jeden Dienstag ge-
spannt, wer wohl kommenwürde –
doch an diesem Tag kam kein einzi-
ger Senior. Schuld war wohl das

Wetter: Draußen lag Schnee, der
Bürgersteig war glatt. Bei diesem
Wetter verlässt man das Haus nur,
wenn es unbedingt nötig ist.
Dochwir nutztendieZeit und lie-

ßen uns von den Jungen und Mäd-
chen berichten, wie es normaler-
weise abläuft. „Die meisten Senio-
ren kommen mit ihrem Handy. Sie
wollen zum Beispiel wissen, wie
man Nachrichten per WhatsApp
verschickt oder eine App runter-

lädt“, erzählt Florian (13). Bis zu 15
ältereDamenundHerrenhätten sie
schon in der Sprechstunde gehabt.
Bis zum Sommer befindet sich die
AG in der Projektphase: Wenn das
Angebot gut genutzt wird, soll es im
nächsten Schuljahr weitergehen.
„Einkaufs-Apps, die die Sonder-

angebote anzeigen, sind sehr be-
liebt. Oder auch die App der BSVG
mit den Fahrplänen. Und manche
kaufensicheinHandy,ummit ihren

Enkelkindern besser in Kontakt zu
bleiben“, erzählt Lara (12). Kein
Problem für die Jugendlichen; sie
helfen gerne. Manch einer von ih-
nen hat auch die eigenen Groß-
eltern schon amHandy geschult.
„Manche haben Angst, etwas

falsch zu machen. Sie schreiben
sich alles genau auf. Man braucht
Geduld“, hat Wojciech erfahren.
Hannes (13) nickt: Von seiner Mut-
ter, die in der Pflege arbeitet, hat er
schon einiges über die Arbeitmit äl-
teren Menschen erfahren; deshalb
hat er die AG gewählt. „Manchmal
erkennen sie es nicht so auf dem
Smartphone“, hat er gemerkt, und
Florian (13) ergänzt: „Die kleine
Schrift unddiekleinenTastenberei-
ten einigen Probleme.“
„Es ist schön, wie sie sich freuen,

wenn man ihnen weiterhelfen
konnte“, sagt Ronja (12). Dem ist
nichts hinzuzufügen. Außer: Die di-
gitale Sprechstunde findet immer
dienstags von 14.30 Uhr bis 15.45
Uhr statt, nur nicht in den Ferien.
Die Beratung ist kostenfrei, anmel-
denmussman sich nicht. Der Schu-
lungsraum liegt ebenerdig und ist
ausgeschildert. Kontakt: (0531)
4704600 oder post@bracke.eu

Schüler Nickolas erklärt einem Teilnehmer der digitalen Sprech-
stunde etwas am Laptop. PRIVAT / FMN

Braunschweig. Das Braunschweigi-
sche Landesmuseum lädt für heute
zumKonzert „Minneglanz undmit-
telalterliche Weihnacht“ ins Fami-
lienmuseum St. Ulrici-Brüdern ein.
Um 19 Uhr geben Holger Schäfer,
Minnesang-Interpret, und Lothar
Jahn, Organisator des Europäi-
schen Minnesang-Festivals, weih-
nachtlichen Minnesang zum Bes-
tenundpräsentierenauchdieWeih-
nachtsgeschichte in einer Fassung,
die Jesu Geburt ins mittelalterliche
Umfeld setzt, so der Veranstalter.
Erwachsene zahlen 15 Euro, ermä-
ßigt kostet der Eintritt zehn Euro.
Eine Anmeldung ist über bu-
chung.blm@3landesmuseen.de
oder telefonisch (0531) 12252424,
erforderlich. red

Minnesang in
St. Ulrici Brüdern

Braunschweig. In der zweiten Halb-
zeit des Fußball-Heimspiels von
Eintracht Braunschweig gegen die
Spielvereinigung Greuther Fürth
präsentierten Braunschweiger Ul-
tras am Samstag in der Südkurve
des Eintracht-Stadions für etwa 20
Minuten eine „ACAB“-Botschaft.
Die Abkürzung steht für „All Cops
Are Bastards“ und stellt eine Belei-
digung gegenüber Polizeibeamten
dar. Die Polizei hat die Ermittlun-
gen wegen des Verdachts einer Be-
leidigung aufgenommen, heißt es in
der Mitteilung der Polizei. Ein Tat-
verdächtiger konnte noch im Ein-
satz identifiziert werden. Aktuell
wird Videomaterial ausgewertet,
um weitere Tatverdächtige festzu-
stellen. „Ich kann nicht verstehen,
was dieseMenschen dazu animiert,
meine Kolleginnen und Kollegen
auf diese Weise zu beleidigen. Ich
bin zuversichtlich, dass es unseren
Ermittlern gelingen wird, weitere
Tatverdächtige zu den Beleidigun-
gen zu identifizieren“,wird Thomas
Bodendiek, Leiter der Polizeiins-
pektion Braunschweig, zitiert. Ein-
tracht Braunschweig reagierte kur-
ze Zeit nach Spielschluss darauf:
Dem Verein sei durchaus bewusst,
dass das Verhältnis zwischen akti-
ven Fanszenen und der Polizei bun-
desweit oftmals schwierig sei – dies
rechtfertige aber diese Aussagen in
keinster Weise, heißt es in dem
Statement weiter. red

„ACAB“-
Transparent im

Eintracht-Stadion

Braunschweig. Unbekannte sind in
der Zeit vonDonnerstag auf Freitag
in einenKiosk amAltewiekring ein-
gebrochen. Dabei stahlen sie Ziga-
rettenpackungen und Bareinnah-
men.Gegenüber der Polizei gab der
Besitzer des Kiosks an, dass er am
DonnerstagabenddasGeschäft ver-
lassen habe. Am Freitagmorgen ha-
be er dann festgestellt, dass eine
Scheibe zur Seite der Husarenstra-
ße zerstört wurde. Außerdem sei
der Laden durchwühlt wurden. Die
Aufnahme des Tatortes und eine
Spurensuche erfolgten durch
Beamte des Kriminaldauerdienstes.
Die genaue Schadenshöhe konnte
noch nicht abschließend beziffert
werden, so die Polizei. Seitens der
Beamten wurde ein Strafverfahren
wegen Einbruchdiebstahls eingelei-
tet. In diesem Zusammenhang wer-
den Zeugen gesucht. Hinweise
nimmt der Kriminaldauerdienst
unter der Telefonnummer (0531)
4762516 entgegen. red

Unbekannte
stehlenZigaretten

Spielfelder
bleiben gesperrt

Braunschweig. Aufgrund der Witte-
rungslage bleiben die Bezirkssport-
anlagen sowie die städtischen
Sportanlagen fürdenTrainings-und
Spielbetrieb gesperrt. Dazu zählen
auch die Natur- und Kunststoffra-
senspielfelder sowie die leichtathle-
tischen Anlagen. Die Einschrän-
kung gilt bis Freitag, 8. Dezember.
Die Kalthallen sind freigegeben, so
die Stadt in ihrer Mitteilung. red
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